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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Etagen-
trägervorrichtung gemäß dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 mit im Wesentlichen vertikal orientierten Eta-
gen-Aufnahmevorrichtungen zur Aufnahme von Etagen-
trägern in im Wesentlichen horizontaler Ausrichtung,
mindestens einem Etagenträger, vorzugsweise Etagen-
platten zur Auflage auf die Etagenträger sowie mindes-
tens einer im Wesentlichen vertikal ausgerichteten, min-
destens einen elektrischen Leiter führenden Stromschie-
nenvorrichtung zur elektrischen Versorgung von in einer
Nähe jedes Etagenträgers platzierbaren elektrischen
Verbrauchern.
[0002] Gattungsgemäße Etagenträgervorrichtungen
werden insbesondere eingesetzt im Bereich der Waren-
präsentation in Form von aus Profilrahmen modular auf-
gebauten Verkaufsregalen. Hier besteht der Bedarf, auf
jeder Etagenplatte eine elektrische Spannung zur Verfü-
gung zu haben. Diese dient beispielsweise zur Versor-
gung von auf den Etagenplatten angebrachten Leuchten
zur Ausleuchtung der zu präsentierenden Ware. Wenn
sich bei der zu präsentierenden Ware um Elektronikgü-
ter, wie z. B. Rasierapparate oder Laptop-Rechnern han-
delt, ist die Spannungsversorgung erforderlich, um das
zu präsentierende Produkt im Betrieb zu präsentieren.
Aus ästhetischen Gründen besteht in diesem Bereich die
Forderung, dass die Spannungsversorgung mit mög-
lichst wenigen sichtbaren Kabelverbindungen erfolgt.
Insbesondere ist es unerwünscht, dass einzelne Kabel-
stränge von einer Spannungsquelle zu jeder einzelnen
Etagenplatte sichtbar geführt werden.
[0003] Daher weisen die gattungsgemäßen Etagen-
trägervorrichtungen eine Stromschienenvorrichtung auf,
welche eine Stromversorgung der einzelnen Etagen der
Etagenträgervorrichtung ohne separat verlaufende Ka-
bel sicherstellt Die Stromschiene ist zum einen Ende mit
einer externen Spannungsquelle verbunden und lässt
sich bei den bekannten Etagenträgervorrichtungen der
eingangs genannten Art als zusätzliches Bauteil an der
Etagenträgervorrichtung in etwa in vertikaler Ausrichtung
anbringen. Hierdurch lässt sich im Stand der Technik bei
geeigneter Auslegung auf jeder Etage die erforderliche
Spannung abgreifen, ohne dass ein Kabel direkt von der
externen Spannungsquelle zu der Etagenplatte in ästhe-
tisch unerwünschter Form geführt werden müsste.
[0004] Im Stand der Technik werden Etagenträgersys-
teme mit separaten Stromschienen eingesetzt. Nachtei-
lig an den bekannten Etagenträgervorrichtungen ist,
dass eine häufig vorhandene Rückwand, welche sich
vertikal zwischen den Etagen-Aufnahmevorrichtungen
befindet, speziell zur Aufnahme der zur Stromschiene
angepasst werden muss. Die Verwendung von Stan-
dardregalsystemen wird hierdurch erschwert. Zum an-
deren ist der allgemeine Aufbau der Etagenträgervorrich-
tung gemäß Stand der Technik durch die Zahl der Ein-
zelkomponenten verhältnismäßig komplex. Ferner ist
häufig eine optimale sichtgeschützte Spannungszufuhr

in vielen Fällen mit Nachteil nicht möglich.
[0005] Aus der WO002006067396A1 ist eine Vorrich-
tung zum Ausstellen von Waren mit einem Beleuchtungs-
element vorbekannt. Aus der DE 34 39 657 A1 ist eine
Etagenträgervorrichtung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 bekannt. Aufgabe der vorliegenden Erfindung
ist es daher, eine Etagenträgervorrichtung der eingangs
genannten Art zur Vermeidung der genannten Nachteile
zu verbessern. Insbesondere soll eine Etagenträgervor-
richtung angegeben werden, welche aus weniger Bau-
teilen aufgebaut ist und die auch in Verbindung mit Stan-
dardetagenträgersystemen eingesetzt werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Etagenträgervorrichtung der eingangs ge-
nannten Art mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1,
bei der die Stromschienenvorrichtung innerhalb der Eta-
gen-Aufnahmevorrichtung angeordnet ist Der Vorteil die-
ser Anordnung ist, dass die Etagen-Aufnahmevorrich-
tung gleichzeitig zur Stromzufuhr auf den Etagenplatten
dient. Eine zusätzliche Stromschiene wie beim Stand der
Technik kann somit mit Vorteil entfallen. Hierdurch las-
sen sich z. B. Standardrückwände ohne weitere Anpas-
sungen zum Aufbau eines Etagenträgersystems einset-
zen. Ferner ist mit Vorteil eine Spannungsversorgung für
beispielsweise zu präsentierende Laptop-Rechner oder
Rasierapparate auf den Etagenplatten besser zu reali-
sieren, ohne dass Kabel in unerwünschter Weise sicht-
bar werden. Dies liegt daran, dass die weitere Span-
nungsverteilung z. B. innerhalb des Etagenträgers erfol-
gen kann, da die Stromschiene erfindungsgemäß inner-
halb der Etagen-Aufnahmevorrichtungen angeordnet ist.
[0007] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass
mindestens ein Etagenträger Mittel zur elektrischen Kon-
taktierung mit dem elektrischen Leiter aufgrund des An-
bringens in die Etagen-Aufnahmevorrichtung aufweist.
Hierdurch wird eine Weiterleitung durch die Stromschie-
ne innerhalb der Etagen-Aufnahmevorrichtung geführ-
ten Spannung innerhalb der Etagenträgers automatisch
beim Einsetzen des Etagenträgers in die Etagenträger-
Aufnahmevorrichtung bewirkt. Es entfällt somit ein zu-
sätzlicher Arbeitsgang zur Herstellung einer elektrischen
Verbindung. Stattdessen wird mit Vorteil gemäß der Er-
findung die elektrische Verbindung gleichzeitig mit der
mechanischen Verbindung beim Aufbau des Etagenträ-
gersystems hergestellt.
[0008] Da nach der Erfindung die Mittel zur Kontaktie-
rung als Stecker ausgebildet sind, ist eine sichere Wei-
terverteilung der elektrischen Versorgung von der Strom-
schiene innerhalb der Etagen-Aufnahmevorrichtung
zum Etagenträger und den dort vorzugsweise aufliegen-
den Etagenplatten erzielbar.
[0009] Besonders vorteilhaft ist es gemäß der Erfin-
dung, dass der Stecker ein Klemmgehäuse zum Herstel-
len einer Klemmverbindung mit dem Etagenträger auf-
weist. Bei geeigneter Auslegung des Klemmgehäuses
können durch diese Maßnahme Standardetagenträger-
systeme nachträglich mit aufklemmbaren Steckern aus-
gerüstet werden, um beispielsweise zu präsentierende
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Ware auf dem Etagenträgersystem mit elektrischer
Spannung zu versorgen.
[0010] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass die Etagen-Aufnahmevorrichtungen
als Profilträger ausgebildet sind. Durch diese Maßnahme
kann mit Vorteil auf bewährte, gut verfügbare Etagenträ-
gersysteme zurückgegriffen werden, um zur erfindungs-
gemäßen Etagenträgervorrichtung zu gelangen. Insbe-
sondere im Bereich der Warenpräsentation lässt sich
durch ein Etagenträgersystem, welches erfindungsge-
mäß Profilträger als Etagen-Aufnahmevorrichtungen
umfasst, ein vor Ort leicht auf- und abbaubares modula-
res Regalsystem bereitstellen.
[0011] Wenn die Stromschienenvorrichtung als Draht-
profil, vorzugsweise einen Kupferdraht aufweisend, aus-
gebildet ist, ist in anderer vorteilhafter Ausgestaltung der
Erfindung eine zuverlässige Stromführung bei gleichzei-
tiger elektrischer Isolierung von dem Regalsystem selber
realisierbar. Zusätzlich können mit Vorteil am Markt er-
hältliche Standardstromschienen eingesetzt werden.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Variante der Erfin-
dung ist mindestens eine außerhalb der Etagen-Aufnah-
mevorrichtung angeordnete Stromschienenvorrichtung
vorgesehen. Die zusätzliche Stromschienenvorrichtung
kann in Ergänzung zu den erfindungsgemäß innerhalb
der Etagenaufnahmevorrichtung angeordneten Strom-
schienen in herkömmlicher Weise zur Spannungsversor-
gung im Bereich der Etagenplatten verwendet werden.
Beispielsweise können auch mehrpolige Konstellationen
realisiert werden gemäß dieser erfindungsgemäßen Va-
riante.
[0013] In anderer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung sind die Etagen-Aufnahmevorrichtungen als
Doppelprofilaufnahme ausgestaltet, wobei innerhalb der
Doppelprofilaufnahme zwei Stromschienenvorrichtun-
gen angeordnet sind. In Anwendungen, in denen die me-
chanische Tragfähigkeit der Etagenträger besonders
hoch sein muss, um beispielsweise schwere Ware zu
repräsentieren, werden bei üblichen Etagenträgersyste-
men derartige Doppelprofilaufnahmen eingesetzt. Bei
Verwendung im Zusammenhang mit der vorliegenden
Erfindung kann hier eine zweipolige Spannungszufuhr
realisiert werden, indem in jeder Teilaufnahme der Dop-
pelprofilaufnahme jeweils eine Stromschiene geführt
wird.
[0014] Die Erfindung wird in einer bevorzugten Aus-
führungsform unter Bezugnahme auf eine Zeichnung
beispielhaft beschrieben, wobei weitere vorteilhafte Ein-
zelheiten den Figuren der Zeichnung zu entnehmen sind.
[0015] Funktionsmäßig gleiche Teile sind dabei mit
denselben Bezugszeichen versehen.
[0016] Die Figuren der Zeichnung zeigen im Einzel-
nen:

Figur 1: einen Vertikalschnitt durch eine erfindungs-
gemäße Etagenträgervorrichtung;

Figur 2: perspektivische Explosionsansicht eines

Steckers als Bestandteil der erfindungsge-
mäßen Etagenträgervorrichtung;

Figur 3: eine horizontale Schnittansicht durch die er-
findungsgemäße Etagenträgervorrichtung
gemäß Figur 1, wobei der Etagenträger von
der Aufnahmevorrichtung entfernt angeord-
net ist;

Figur 4: perspektivische Darstellung des Etagenträ-
gers aus Figur 1 mit dem Stecker gemäß Fi-
gur 2, wobei zur Veranschaulichung der Eta-
genträger und der Stecker separat voneinan-
der und von der Aufnahme dargestellt sind.

[0017] Die Figur 1 zeigt im oberen Teil den Ausschnitt
eines erfindungsgemäßen Etagenträgersystems. In der
Figur zu erkennen ist ein vertikal ausgerichteter Rück-
wandträger 1. Der Rückwandträger 1 ist ein gezacktes
Winkelprofil. Im Rückwandträger 1 ist ein Etagenträger
2 eingesetzt. Der Etagenträger 2 besteht aus Aluminium.
Im eingebauten Zustand steht der Etagenträger 2 im
rechten Winkel zum Rückwandträger 1 und ist somit ho-
rizontal orientiert. Der Etagenträger 2 dient den in der
Figur nicht dargestellten Etagenplatten zur Auflage. Die
Verbindung zwischen dem Rückwandträger 1 und dem
Etagenträger 2 entsteht durch das Zusammenwirken ei-
nes nach unten gerichteten Zapfens 3 des Etagenträgers
2 und einer entsprechenden Aussparung 4 im Rück-
wandträger 1. Der Etagenträger 2 und der Rückwandträ-
ger 1 entsprechen dem Fachmann wohl bekannten Sys-
temregalelementen. An einem dem Rückwandträger 1
zugewandten Ende des Etagenträgers 2 ist ein elektri-
scher Kontaktstecker 5 befestigt.
[0018] Der Rückwandträger 1 ist von einem XT-Trä-
gerprofil 6 aus Kunststoff eingefasst. Das Kürzel "XT"
deutet im Rahmen dieser Erfindung an, daß das jeweilige
Bauteil in einem Extrusionsverfahren als Extrusionsteil
hergestellt ist. Man erhält gemäß der Erfindung dadurch,
daß der Rückwandträger durch das XT-Trägerprofil 6
eingefaßt ist, eine ästhetische, besonders schlanke Aus-
führung eines Etagenträgersystems. Hierbei wird das
Trägerprofil 1 aus Aluminium im hinteren Bereich durch
das umgebende XT-Trägerprofil 6 optisch verblendet.
[0019] In einer Rückseite 7 des XT-Trägerprofils 6 ist
ein XT-Drahtprofil 8 vertikal ausgerichtet angeordnet. Bei
dem Drahtprofil kann beispielsweise eine handelsübliche
Niedervoltflachschiene verwendet werden. Hier kann es
sich um ein Bauteil mit stranggepresstem Aluminiumpro-
fil handeln, bei dem ein Kunststoffprofil mit einem einge-
betteten Kupferleiter eingeschlossen ist. Derartige Bau-
teile sind mit vorgestanzten Befestigungslanglöchern
verfügbar, um die Montage zu erleichtern. Für derartige
Stromschienen ist umfangreiches Zubehör erhältlich, wie
z. B. Einspeiser, elektrische Längsverbinder, Endkappen
und ähnliches.
[0020] Der Kontaktstecker 5 am Ende des Etagenträ-
gers 2 weist insbesondere ein Kontaktschwert 9 auf. Das
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Kontaktschwert 9 ragt über den Kontaktstecker 5 und
den Etagenträger 2 in Längsrichtung über diesen hinaus.
Wie in dem unteren Teil der Figur 1, welche eine Detail-
darstellung des im oberen Figurenbereiches eingekreis-
ten Bereich darstellt, zu erkennen, ragt ein Ende des Kon-
taktschwerts 9 des Kontaktsteckers 5 im eingebauten
Zustand des Etagenträgers 2 in den Rückwandträger 1
und in das Drahtprofil 8 hinein. Hierdurch wird ein elek-
trischer Kontakt zwischen dem Drahtprofil 8 und dem
Kontaktschwert 9 hergestellt.
[0021] Die Figur 2 zeigt in einer Detaildarstellung den
Kontaktstecker 5 aus Figur 1. In Figur 2 ist der Kontakt-
stecker 5 als Einzelbauteil in einer Art Explosionsdarstel-
lung getrennt von dem Etagenträger 2 dargestellt. Wie
in der Figur 2 zu erkennen, besteht der Kontaktstecker
5 aus einem Steckergehäuse 10 mit weiteren Kompo-
nenten. Das Steckergehäuse 10 ist einstückig ausgebil-
det. Es besteht aus zwei miteinander über ein Biegege-
lenk 11 verbundenen Schenkeln 12, 13.
[0022] Der Schenkel 12 weist eine im Wesentlichen
rechteckige Außenfassung 14 zur Aufnahme des Kon-
taktschwerts 9 auf. Die Außenfassung 14 weist in Längs-
richtung dieses Schenkels 12 zwei gegenüberliegende
spaltartige Öffnungen 15 auf. Der Schenkel 12 ist zwi-
schen der Außenfassung 14 und dem Biegegelenk 11
mit einer Kontaktbohrung 16 versehen.
[0023] Der zweite Schenkel 13 des Steckergehäuses
10 weist an dem dem Biegegelenk 11 abgewandten En-
de eine Innenfassung 17 auf. Die Innenfassung 17 weist
ebenfalls in Längsrichtung spaltartige Öffnungen 15 für
das Kontaktschwert 9 auf. Abmessungen der im Wesent-
lichen rechteckigen Linienfassung 17 sind so gewählt,
dass die Innenfassung 17 durch Aufeinanderklappen des
Schenkels 12 auf den Schenkel 13 durch Verbiegen des
Biegegelenkes 11 in die Außenfassung 14 formschlüssig
eingepresst wird. Das Kontaktschwert 9 ist mit einer
Stahlfeder 18 überstülpt.
[0024] Zum Einbau des Kontaktschwerts 9 wird dieses
in die Innenfassung 17 des Schenkels 13 derart einge-
setzt, dass ein kürzerer Abschnitt 19 des Kontakt-
schwerts 9 durch eine der spaltartigen Öffnungen 15 über
das Steckergehäuse 10 hinausragt. Auf der anderen Sei-
te erstreckt sich ein längerer, entgegengesetzter Ab-
schnitt 20 des Kontaktschwerts 9 in diesem eingebauten
Zustand durch eine entgegengesetzte spaltartige Öff-
nung 15 in Richtung des Biegegelenks 11. Durch den
derartigen Einbau des Kontaktschwerts 9 in die Innen-
fassung 17 des Schenkels 13 des Steckergehäuses 10
wird das Kontaktschwert 9 durch das Zusammenwirken
eines Querabschnittes 21 mit der Innenfassung 17 auf
der einen Seite und die Rückstellkraft der auf den Längs-
abschnitt 20 aufgestülpten Stahlfeder 18 gegenüber der
Innenfassung 17 auf der anderen Seite eingeklemmt.
[0025] Die Längsachse 20 des Kontaktschwerts 9
weist eine Bohrung 22 auf. Im eingebauten Zustand des
Kontaktschwerts 9 in das Steckergehäuse 10 ist die Boh-
rung 22 in dem Längsabschnitt 20 des Kontaktes 9 in
Deckung mit der Kontaktbohrung 16 in dem Schenkel 12

des Steckergehäuses 10. Die Bohrung 22 im Kontakt-
schwert 9 dient im Gebrauch zur Aufnahme eines nur
schematisch dargestellten Steckers 23. Der Stecker ist
nicht Bestandteil des Kontaktsteckers 5.
[0026] Die Figur 3 zeigt den Kontaktstecker 5 aus Figur
2 in einer Schnittansicht in einem mit dem Etagenträger
2 montierten Zustand. Es ist insbesondere zu erkennen,
dass das Steckergehäuse 10 den Etagenträger 2 um-
schließt und auf diese Weise mit diesem fest verbunden
ist. Das Umschließen erfolgt durch Einschieben des auf-
geklappten Steckergehäuses 10, in einem Zustand wie
in Figur 2 dargestellt in eine Aufnahme 24 innerhalb des
Etagenträgers 2. Es ist deutlich zu erkennen in Figur 3,
dass der Längsabschnitt 19 des Kontaktschwerts 9 über
das Steckergehäuse 10 hinausragt.
[0027] Im unteren Teil der Figur 3 ist in derselben Per-
spektive und in einer horizontalen Schnittansicht wie in
dem oberen Teil der Figur 3 die Baugruppe bestehend
aus dem Rückwandträger 1, dem XT-Trägerprofil 6 sowie
dem Drahtprofil 8 gemäß Figur 1 veranschaulicht. Wie
in dieser horizontalen Schnittansicht ersichtlich, ist das
XT-Trägerprofil als Doppelaufnahme zur Aufnahme ei-
nes Paares von Etagenträgern 2 in einem Paar Rück-
wandträger 1 ausgebildet. Die Rückwandträger 1 sind
mit ihren 90° abgewinkelten Aufnahmezapfen 3 in das
XT-Trägerprofil 6 als Paar aufgenommen. Zur Rückseite
7 jedes Aufnahmeabschnittes des XT-Trägerprofils 6 hin
ist im Inneren des XT-Trägerprofils 6 jeweils das Draht-
profil 8 angeordnet. In einer vertikalen Längsrichtung je-
des Drahtprofils 8 verlaufenden Kerbe 25 ist jeweils ein
Kupferdraht 26 geführt.
[0028] Durch eine gestrichelte Linie 27 ist in Figur 3
angedeutet, wie einer der Etagenträger 2, welcher mit
dem Kontaktstecker 5 versehen ist, in das XT-Träger-
profil 6 mit dem Rückwandträger 1 und dem dahinter an-
geordneten Drahtprofil 8 einzuführen ist.
[0029] Schließlich zeigt Figur 4 in perspektivischer An-
sicht die Verhältnisse aus Figur 1 zur weiteren Verdeut-
lichung. In der Figur 4 ist jedoch im Unterschied zu Figur
1 aus darstellerischen Gründen der Etagenträger 2 nicht
in den Rückwandträger 1 eingesetzt. Ferner ist der Kon-
taktstecker 5 nicht in den Etagenträger 2 eingebaut.
Stattdessen sind die genannten Bauteile getrennt von-
einander in einer Art Explosionsdarstellung zu erkennen.
[0030] Um das erfindungsgemäße Etagenträgersys-
tem mit elektrischer Versorgung in Betrieb zu nehmen,
wird eine Anzahl von XT-Trägerprofilen 6 in einem ge-
wünschten Abstand zueinander an einer Rückwand, wel-
che in den Figuren nicht dargestellt ist, angebracht. Das
XT-Trägerprofil 6 wird ferner mit Rückwandträgern 1 ver-
sehen, welche zur Aufnahme der Etagenträger 2 dienen.
Die Etagenträger 2 dienen dann zur Aufnahme von in
den Figuren nicht dargestellten Etagenböden.
[0031] Jeder Etagenträger 2 wird anschließend mit ei-
nem Kontaktstecker 5 versehen. Zu diesem Zweck wird
der Kontaktstecker 5 im aufgeklappten Zustand (verglei-
che Figur 2) mit dem in den Innenrahmen 17 eingesetzten
Kontaktschwert 9 durch die Aufnahmen 24 in den Eta-
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genträger 2 durchgesteckt. Dabei wird der Schenkel 12
des Steckergehäuses 10 durch die Aufnahme 24 ge-
steckt, bis das Biegegelenk 11 erreicht ist. Anschließend
wird das Biegegelenk 11 ausgelenkt, um die Außenfas-
sung 14 in dem Schenkel 12 des Steckergehäuses 10
mit der Innenfassung 17 in dem anderen Schenkel 13
des Steckergehäuses 10 zusammenzustecken. Der
Stegbereich 28 hinter der Aussparung 24 in dem Eta-
genträger 2 wird hierdurch von dem Steckergehäuse 10
eingeklemmt. Dadurch ist der Kontaktstecker 5 fest mit
dem Etagenträger 2 verbunden. In diesem Zustand ragt
das Kontaktschwert 9 mit dem Abschnitt 19 über den
Etagenträger 2 hinaus.
[0032] Nun wird der Etagenträger 2 mit dem ange-
klemmten Kontaktstecker 5 wie beim normalen Aufbau-
en eines Etagenträgersystems mit dem Zapfen 3 in die
entsprechenden Aussparungen 4 im Rückwandträger 1
eingehängt. Dadurch, dass der Abschnitt 19 des Kon-
taktschwerts 9 des Kontaktsteckers 5 über den Etagen-
träger 2 hinausragt, wird beim mechanischen Befestigen
des Etagenträgers 2 an dem Rückwandträger 1 das Kon-
taktschwert 9 mit dem Abschnitt 19 in die Kerbe 25 des
Drahtprofils 8 eingeführt. Hierdurch wird eine elektrisch
leitende Verbindung zwischen dem in der Kerbe 25 be-
findlichen Kupferdraht 26 und dem Kontaktschwert 9 her-
gestellt.
[0033] In Folge dessen kann bei entsprechender Ver-
bindung des Kupferdrahtes 26 des Drahtprofils 8 mit ei-
ner Spannungsquelle ein Spannung tragender Kontakt
abgegriffen werden, indem ein auf der Etagenplatte be-
findlicher Stecker 23 durch die Kontaktbohrung 16 in die
Bohrung 22 des Kontaktschwerts 9 eingesteckt wird. Die
Kabelführung des Steckers 23 kann hier beispielsweise
unterhalb einer auf den Etagenträger 2 aufzusetzenden
Etagenplatte erfolgen und somit dem Sichtzugriff entzo-
gen sein, wie bei der Warenpräsentation erwünscht.
[0034] Die Kontaktierung erfolgt beim Aufbau des Eta-
genträgersystems automatisch beim mechanischen An-
bringen des Etagenträgers 2. Es ist mit Vorteil eine se-
parate Stromschiene in der Rückwand des Etagenträ-
gersystems entbehrlich. Durch die Eigenschaft des XT-
Trägerprofils 6, eine Doppelaufnahme zur Aufnahme von
zwei Etagenträgern 2 zu sein, kann z. B. eine zweipolige
Versorgung aufgebaut werden. Der Kupferdraht 26 in
dem Drahtprofil 8 beispielsweise innerhalb des linken
Rückwandträgers 1 kann hier z. B. positiv geschaltet wer-
den wohingegen der Kupferdraht 26 im Drahtprofil 8 in-
nerhalb des rechten Rückwandträgers 1 kann negativ
geschaltet werden kann. Ebenso ist eine dreipolige Be-
schaltung in analoger Weise realisierbar.
[0035] Somit ist gemäß der Erfindung eine Etagenträ-
gervorrichtung vorgeschlagen, die einen besonders äs-
thetischen Aufbau ermöglicht, da in der Rückwand keine
zusätzlichen Stromschienen oder ähnliches erforderlich
sind. Die Montage eines solchen Etagenträgersystems,
beispielsweise zu Zwecken der Warenpräsentation, wo-
bei die zu präsentierte Ware mit elektrischer Spannung
versorgt werden soll, ist besonders einfach möglich. Dies

ist darauf zurückzuführen, dass beim mechanischen Be-
festigen der Etagenträger 2 an dem Rückwandträger 1
automatisch auch eine Kontaktierung des am Etagenträ-
ger 2 befestigten Steckers erfolgt. Dies wird in überra-
schend einfacher Weise dadurch erreicht, dass das
Drahtprofil 8 innerhalb des Systems aus Rückwandträ-
ger und XT-Trägerprofil angeordnet ist.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0036]

1 Rückwandträger
2 Etagenträger
3 Zapfen
4 Aussparung
5 Kontaktstecker
6 XT-Trägerprofil
7 Rückseite
8 Drahtprofil
9 Kontaktschwert
10 Steckergehäuse
11 Biegegelenk
12 Schenkel
13 Schenkel
14 Außenfassung
15 spaltartige Öffnungen
16 Kontaktbohrung
17 Innenfassung
18 Stahlfeder
19 Abschnitt
20 Abschnitt
21 Querabschnitt
22 Bohrung
23 Stecker
24 Aufnahme
25 Kerbe
26 Kupferdraht
27 gestrichelte Linie
28 Stegbereich

Patentansprüche

1. Etagenträgervorrichtung mit im wesentlichen verti-
kal orientierten Etagen-Aufnahmevorrichtungen (1,
6) zur Aufnahme von Etagenträgern in im wesentli-
chen horizontaler Ausrichtung, mindestens einem
Etagenträger (2), vorzugsweise Etagenplatten zur
Auflage auf die Etagenträger (2) sowie mindestens
einer im wesentlichen vertikal ausgerichteten, min-
destens einen elektrischen Leiter (26) führenden
Stromschienenvorrichtung (8) zur elektrischen Ver-
sorgung von in einer Nähe jedes Etagenträgers (2)
plazierbaren elektrischen Verbrauchern, wobei die
Stromschienenvorrichtung (8) innerhalb der Etagen-
Aufnahmevorrichtung (1. 6) angeordnet ist, mindes-
tens ein Etagenträger (2) Mittel (9) zur elektrischen
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Kontaktierung mit dem elektrischen Leiter (26) auf-
grund des Anbringens in die Etagen-Aufnahmevor-
richtung (1, 6) aufweist und die Mittel zur Kontaktie-
rung als Stecker (5) ausgebildet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stecker (5)ein Klemmge-
häuse (10) zum Herstellen einer Klemmverbindung
mit dem Etagenträger (2) aufweist.

2. Etagenträgervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Etagen-Aufnahmevor-
richtungen (1, 6) als Profilträger ausgebildet sind.

3. Etagenträgervorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stromschienenvorrichtung als Drahtprofil
(8), vorzugsweise einen Kupferdraht (26) aufwei-
send, ausgebildet ist.

4. Etagenträgervorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine zusätzliche Stromschienen-
vorrichtung (8) in Ergänzung zu der innerhalb der
Etagenaufnahmevorrichtung angeordneten Strom-
schiene zur Spannungsversorgung im Bereich der
Etagenplatten vorgesehen ist.

5. Etagenträgervorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Etagen-Aufnahmevorrichtungen (1, 6) als
Doppelprofilaufnahme (6) ausgestaltet sind, wobei
innerhalb der Doppelprofilaufnahme (6) zwei Strom-
schienenvorrichtungen (8) angeordnet sind.

Claims

1. Shelf support device comprising substantially verti-
cally-oriented shelf receiving devices (1, 6) for re-
ceiving substantially horizontally-aligned shelf sup-
ports, at least one shelf support (2), preferably shelf
panels for being put onto the shelf supports (2), and
at least one substantially vertical busbar device (8)
which controls at least one electrical conductor (26)
and is intended for supplying electricity to electric
loads that can be placed near to each shelf support
(2), the busbar device (8) being arranged within the
shelf receiving device (1, 6), at least one shelf sup-
port (2) having means (9) for establishing electrical
contact with the electrical conductor (26) as a result
of being fixed in the shelf receiving device (1, 6), and
the contacting means are designed as a connector
(5), characterised in that the connector (5) has a
clamping housing (10) for establishing a clamping
connection to the shelf support (2).

2. Shelf support device according to claim 1, charac-
terised in that the shelf receiving devices (1, 6) are
designed as a profile support.

3. Shelf support device according to either of the pre-
ceding claims, characterised in that the busbar de-
vice is designed as a wire profile (8), preferably hav-
ing a copper wire (26).

4. Shelf support device according to any of the preced-
ing claims, characterised in that at least one addi-
tional busbar device (8) is provided in addition to the
busbar arranged within the shelf receiving device to
supply power in the region of the shelf panels.

5. Shelf support device according to any of the preced-
ing claims, characterised in that the shelf receiving
devices (1, 6) are designed as a double profile re-
ceiving portion (6), two busbar devices (8) being ar-
ranged within the double profile receiving portion (6).

Revendications

1. Dispositif de support d’étagère comprenant des dis-
positifs de logement d’étagère (1,6) orientés sensi-
blement de manière verticale servant à loger des
supports d’étagère dans une orientation sensible-
ment horizontale, au moins un support d’étagère (2),
de préférence des plaques d’étagères destinées à
reposer sur le support d’étagère (2) ainsi qu’au
moins un dispositif de rail conducteur (8) orienté sen-
siblement de manière verticale, guidant au moins un
conducteur (26) électrique, servant à l’alimentation
électrique de consommateurs électriques pouvant
être placés à proximité de chaque support d’étagère
(2), dans lequel le dispositif de rail conducteur (8)
est disposé à l’intérieur du dispositif de logement
d’étagère (1, 6), au moins un support d’étagère (2)
présente des moyens (9) servant à établir un contact
électrique avec le conducteur (26) électrique du fait
de l’installation dans le dispositif de logement d’éta-
gère (1, 6) et les moyens sont réalisés aux fins de
la mise en contact en tant que fiches (5), caractérisé
en ce que la fiche (5) présente un boîtier de serrage
(10) servant à fabriquer une liaison par serrage avec
le support d’étagères (2).

2. Dispositif de support d’étagère selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que les dispositifs de lo-
gement d’étagère (1, 6) sont réalisés sous la forme
de supports profilés,

3. Dispositif de support d’étagère selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le dispositif de rail conducteur est réalisé
sous la forme d’un profil en fil métallique (8), de pré-
férence présentant un fil en cuivre (26).

4. Dispositif de support d’étagère selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce qu’au moins un dispositif de rail conducteur
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(8) supplémentaire est prévu dans la zone des pla-
ques d’étagère en complément du rail conducteur
disposé à l’intérieur du dispositif de logement d’éta-
gère, servant à l’alimentation en tension.

5. Dispositif de support d’étagère selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que les dispositifs de logement d’étagère (1,
6) sont configurés sous la forme de logement à profil
double (6), dans lequel deux dispositifs de rail con-
ducteur (8) sont disposés à l’intérieur du logement
à profil double (6).
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